
Lücking Produkthandbuch 202080

Ausführungsempfehlung WU-Keller

nach DAfStb-Richtlinie „Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton“  

des Deutschen Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb) 

 

Beanspruchungsklasse 1:   
Drückendes und nicht drückendes Wasser 
und zeitweise auf stauendes Sickerwasser  

Beanspruchungsklasse 2:  
Bodenfeuchte und nichtstauendes 
Sickerwasser  

Nutzungsklasse A:  
Feuchtetransport in flüssiger Form durch die 
Elemente der Wasserundurchlässigkeit nicht 
zulässig. (möglich im Wohnungsbau)  

Nutzungsklasse B:  
Feuchtstellen durch begrenzten 
Wasserdurchtritt, zulässig. (sinnvoll für Tief -
garagen, und unterirdische 
Verkehrsbauwerke)  

Trockene Bauteiloberflächen oder trocke-
nes Raumklima oder beides sind durch 
raumkli ma tische Maßnahmen (Heizung, 
Lüftung) und bau physikalische Maßnahmen 
(Wärmeschutz und Feuchteschutz) zu 
erreichen. Das heißt bei Keller räumen mit 
einer höherwertigen Nutzung sind Hei zung, 
Lüftung und Abdichtung zur Vermeidung des 
kapil la ren Wassertransportes durch den 
WU-Beton vorzusehen.  

Mindestbauteilabmessung  

Die geforderte Mindestbauteildicke gemäß 
WU-Richtlinie beträgt 24,0 cm.  

Sinnvoll sind Wandstärken ab 30,0 cm um 
bei innen lie gen den Abdichtungssystemen 
aus Fugen blechen oder Fugen bändern eine 
 aus  reichende Umhüllung der Bauteile zu 
gewähr leisten.  
Bei der 24,0 cm starken Wand sind außenlie -
gende Abdich tungs systeme empfehlenswert, 
da bei geringen Kernquer schnitten der 
optimale Einbau innenliegender 
Abdichtungen nur schwer möglich ist. Bei 
Beanspruchungsklasse 1 fordert die WU-
RiLi einen Einbauraum ≥ 14 cm für innen -
liegende Fugendichtungen. Die Elemente 
sollten bei einer Geschoss höhe von bis zu 
2,85 m eine Länge von 6,5 m nicht über-
schreiten. 

Fugenausbildung  

Horizontale Fuge  
Die horizontale Fuge ist als Arbeitsfuge 
eben mit der  Oberkante Sohlplatte auszufüh-
ren. Die kon struk tive bzw. statische 
Anschluss bewehrung, ist entsprechend des 
Schalen zwischenraumes anzu ordnen. Am 
Wandkopf ist eben falls die konstruktive bzw. 
statische Beweh rung durch bauseitige 
Zulagen in die Geschoss decke zuführen.  

Vertikale Fuge / Elementstöße  
Das statische System ist möglichst so zu 
wählen (einachsig vertikal gespannt), dass 
die vertikalen Fugen (Element stöße) unbe-
wehrt bleiben können. Somit bildet sich hier 
durch die Elementbauweise (Einschnürung 
des Quer schnitts durch Element stoß) ein 
Sollrissquerschnitt aus. 

Abdichtung  

Fugen  
Die Fugen sind mit einem geeigneten innen- 
oder außen liegenden Abdichtungssystem 
abzudichten. Bei der 24 cm starken Wand ist 
die außenliegende Abdichtung empfeh lens -
wert. Als außenliegende Abdichtungssystem 
stehen beispiels weise kunststoffmodifizier-
te Bitumen dichtbe schich tungen in 
verschie denen Systemen für die jeweilige 
Beanspruchungsklasse zur Verfü gung. 
Außerdem stehen verschieden 
Kompressions- und Quellabdichtungs-
Systeme am Markt zur Verfügung. Bei der 
30,0 cm starken Wand kann eine innenlie-
gende Abdichtung lagesicher ein ge baut und 
vollständig durch den Ortbeton um schlossen 
werden. Als innenliegende Abdichtung sind 
die beschichteten Fugen bleche zu nennen, 
die sich gegenüber den unbe schichteten 
Blechen durch einen besseren Haftverbund 
zwischen Beton und Blech auszeichnen.  

Vollflächige Abdichtung  
Die vollflächige Abdichtung empfiehlt sich 
bei Kellerge schossen, die einer höherwerti-
gen Nutzung zugeführt werden sollen, um 
den kapillaren Wasser transport durch den 
WU-Beton zu unterbinden.  
 
Alle Abdichtungsmaßnahmen sind gemäß 
Hersteller angaben durchzuführen. 

Ortbeton  

Anforderungen  
Bei Ausnutzung der Mindestbauteildicke ist 
ein C 30/37 (w/z ≤ 0,55) mit hohem 
Wasser eindringwiderstand bzw. WU-Beton 
einzusetzen, ansonsten ist der Beton 
entsprech end der maßgebenden Expo si -
tions klasse zu wählen.  
Die Konsistenzklasse sollte F3 entsprechen. 
Größtkorn 16 mm. Bei innenliegenden 
Abdich tungs systemen (Fugen bleche), 
 Aus nutzung der Mindestbauteildicke oder 
bei Beton fallhöhen größer 1,0 m ist eine 
Anschluss  mischung (8 mm Größtkorn min. 
30 cm hoch) als Fall polster bzw. zur sicheren 
 Umschlie ß ung des Fugen bleches einzu -
setzen.  

Einbau  
Doppelwand-Elemente min. 3,0 cm auf  stän -
dern, um den Wandfußpunkt beim Betonie -
ren vollständig zu füllen. Arbeits fuge vor 
dem Betonieren reinigen.  
Schaleninnen flächen matt feucht vornässen. 
Fallhöhen und horizontaler Transport des 
Ort betons in der Wand gemäß DIN EN 206 / 
DIN 1045 beachten. Ortbeton ordnungsge-
mäß verdich ten und Entmischungen vermei-
den.  
Die Betonier geschwindigkeit einhalten, 
jedoch frisch in frisch betonieren. Die 
einzelnen Beton lagen sind durch Eintauchen 
der Rüttel flasche miteinander zu vernadeln. 

bei Einsatz von Doppelwand-Elementen

Elementwand

Ortbeton (WU-Beton)

beschichtetes Fugenblech 
vertikal an den Stoßfugen 
der Elementwand

beschichtetes Fugenblech 
waagerecht (im Stoß 
verklebt)

Anschlussmischung aus 
Feinbeton (8 mm)

Bodenplatte d≥25 cm 
(WU-Beton)

PE-Folie 2-lagig

Sauberkeitsschicht geglättet

anstehendes
Grundwasser

(Bemessungs-Wa
sserstand)

Vertikalschnitt

Anordnung Fugenbleche
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